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Ich kenne viele Menschen, die gerne zeichnen. Aber noch 

viel mehr, die meinen, dass sie gar nicht zeichnen können. 

»Ich wünschte, ich könnte auch so zeichnen…« ist ein Satz, 

den ich oft zu hören bekomme. Ich ermutige in solchen 

Fällen und sage: »Zeichnen ist gar nicht schwer!« Aber ich 

habe den Eindruck, dass die wenigsten Menschen mir 

wirklich glauben. Dabei stimmt es. Zeichnen ist ganz ein-

fach. Jedes Kind kann zeichnen! 

Mit »Zeichnen« meinen wir in der Regel das anspruchs-

volle, künstlerische Zeichnen eines geübten Menschen. 

Aber warum eigentlich? Zeichnen bedeutet, lineare Spu-

ren zu hinterlassen. Nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Als Kinder hatten wir keine Hemmungen, etwas aufs Papier 

zu bringen. Es kam nicht darauf an, ob etwas »ordentlich« 

oder »realistisch« oder »schön« gezeichnet war. Es kam nur 

darauf an, es zu tun. Die Hemmungen haben wir späte-

stens durch die Unterscheidung in »richtig« und »falsch«, 

die Bewertungsmaßstäbe und den Leistungsdruck unseres 

Schulsystems erlernt. Die Lust am freien Schaffen wurde 

uns damit gründlich abtrainiert. Schade. Aber es gibt eine 

gute Nachricht. Das lässt sich ändern!

In diesem Buch geht es nicht um das künstlerische, son-

dern das alltagstaugliche Zeichnen, das hilft, sich Dinge zu 

merken. Diese Art des Zeichnens nennt man heute Sketch-

notes. Das ist eine Visualisierungsmethode, die mit Hilfe 

von Bildern, Wort-Bild-Kombination und Text eingesetzt 

wird, um Mitschriften zu erstellen, Situationen abzubilden 

oder Wissenswertes festzuhalten. Wenn man darin geübt 

ist, kann man diese Fähigkeit erweitern und Graphic Recor-

der werden. Graphic Recording nennt man das simultane 

Visualisieren auf großem Format in der Öffentlichkeit, z. B. 

während eines Seminars oder eines Vortrags.

Möchten Sie zeichnen? Dann fangen Sie an! Nehmen Sie 

Stift und Papier und zeichnen Sie drauflos. Vielleicht eine 

Sonne, eine Stehlampe, den ersten Kuss, Lean Manage-

ment, Unternehmenskultur oder eine persönliche schmerz-

hafte Erfahrung. Und wenn Sie meinen, Sie brauchen dafür 

etwas Anleitung, dann lesen Sie vorher dieses Buch …

»Die Beule«
Lea, 3 Jahre


